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WIM- Die SuKo-Gruppe Deutschland



Sehr geehrte Bundeskanzlerin Frau Dr. Merkel,
Wie wir hören, wird die Bundesregierung Vertreter zum 5. Weltwasserforum (WWF) vom 16. - 22. März nach Istanbul entsenden. Dieses demokratisch nicht legitimierte Wasserforum wird wieder vom Weltwasserrat organisiert, einer von der globalen Wasserindustrie geschaffenen und kontrollierten Einrichtung, die weltweit die Privatisierung und Kommerzialisierung  des Wassers unterstützt, also Maßnahmen, die nachweislich den Schaden menschlicher Gemeinschaften zur Folge haben. 

Wir dagegen setzen uns für ein Forum ein, das die Interessen aller Menschen verantwortlich und demokratisch vertritt und die Wasserprobleme dieses Planeten unter dem Aspekt des Menschenrechts auf Wasser für alle angeht. Wir sind daher der Meinung, dass Wasser von der Logik der Gewinnmaximierung ausgenommen und in öffentlicher Verantwortung und kommunalem Eigentum bleiben muss.

Wir bitten daher die Bundesregierung, die bisher vorgesehene Abschlusserklärung nicht zu unterzeichnen und sich statt dessen – wie Spanien – der auf dem Vorbereitungstreffen zum 5. WWF in Paris vorgestellten Erklärung mehrerer lateinamerikanischer Länder anzuschließen. Das heißt, mit ihnen zusammen dafür zu sorgen, dass das 6. WWF im Rahmen der  Vereinten Nationen organisiert wird, dass Wasser aus dem Rahmen der internationalen Handelsverträge herausgenommen wird und jeder Mensch Zugang zu sauberem Trinkwasser und elementaren sanitären Einrichtungen unabhängig vom jeweiligen Geldbeutel erhält. Zudem bitten wir Sie, sich dem von den oben erwähnten Ländern vorgeschlagenen Modell der Public-Public-Partnership anzuschließen und nicht weiter das Public-Private-Partnership-Modell zu fördern, vor dem  seit 2006 die Rechnungshöfe warnen.

Wir bitten Sie, den zunehmenden Privatisierungsvorhaben der großen Wasserkonzerne  entgegen zu treten – auf der ganzen Welt wie insbesondere in der Türkei, wo die Regierung die alarmierende Absicht hat, in großem Maßstab ihre Gewässer, also Seen, Flüsse und Quellen zu privatisieren. Wiederholt haben sich dort Regierungsmitglieder entsprechend geäußert, zum Beispiel Energieminister Hilmi Güler, der Konzessionen an Gewässern für 49 Jahre an Privatunternehmen vergeben will. Für einige Flüsse wie Euphrat und Tigris wurden sogar schon konkret erwartete Verkaufserlöse genannt. Diese Pläne sollen voraussichtlich nach dem 5. Weltwasserforum in die Tat umgesetzt werden. 

Es ist unserer Meinung nach skandalös, dass ganze Flüsse, Seen und Quellen der privaten Nutzung anheim gegeben und privatem Gewinnstreben unterworfen werden sollen. Wir glauben, dass die Pläne in der Türkei auch uns in Deutschland angehen: weil es um das Menschenrecht auf Wasser geht, weil vorwiegend europäische Unternehmen davon profitieren würden und weil wir befürchten, dass in der Türkei ein Pilotprojekt durchgezogen werden soll, werden doch auch schon hierzulande Gewässer zum Verkauf angeboten. 

Deshalb setzen wir uns mit einer internationalen Kampagne gegen diese Pläne ein und unterstützen die breite Protestbewegung, die sich in der Türkei selbst gebildet hat. 

Wir wissen, dass eine überwältigende Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland für die öffentliche Kontrolle von und das öffentliche Eigentum an Wasser ist. Dass sich die Menschen hierzulande für dieses öffentliche Eigentum auch in der Türkei interessieren und 

sich einsetzen, haben wir an unseren Infoständen erlebt, wo wir sehr viel Zuspruch für unsere Unterschriftenlisten fanden.

Wir fordern Sie eindringlich auf, sich gegen eine Privatisierung des Wassers in der Türkei, in Deutschland und weltweit einzusetzen. Machen Sie sich außenpolitisch gegenüber der Türkei und wirtschaftspolitisch gegenüber deutschen Konzernen stark gegen diese Privatisierungspläne! Unterstützen Sie auf dem WWF diejenigen, die Alternativen zur Kommerzialisierung des Wassers vortragen werden und die das Thema in den Rahmen der Vereinten Nationen ansiedeln wollen, und sprechen Sie sich auf dem Forum offen gegen alle Versuche einer weiteren Kommerzialisierung des Wassers aus. Setzen Sie sich für dezentrale, ökologisch und ökonomisch nachhaltige und lokal angepasste Lösungsansätze ein. 

Mit freundlichen Grüßen für die Gruppe SuKo                      Dorothea Härlin
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sowie mit tausenden Unterzeichnenden, deren  Unterschriften am 13.3. dem Botschafter der Türkei übergeben werden. 
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